
65 Bürgerinnen und Bürger aus
der Region „nette innerste“ ha-
ben sich im Rahmen einer Online-
Konferenz eingefunden, um sich 
gemeinsam über LEADER zu in-
formieren. Eingeladen hatten
dazu Michael Schmidt und Ole
Bartels von der Amtshof Eicklin-
gen Planungsgesellschaft, die die
Aufgabe übertragen bekommen 
haben, mit den Menschen vor Ort
das Regionale Entwicklungskon-
zept (REK) für die neue EU-Förder-
periode 2023 – 2027 aufzustellen.

Die Region „nette-innerste“
besteht aus den beiden Städten 
Bad Salzdetfurth und Bockenem 
sowie den Gemeinden Diek-
holzen, Holle, Schellerten und
Söhlde.

Michael Schmidt stellte in sei-
nem Vortrag die Besonderheiten 
der LEADER-Methode vor. LEADER
beschreibt demnach „die einzig-
artige Möglichkeit für die Regio-
nen, selbst zu entscheiden, wofür
Fördergelder der EU vor Ort ein-
gesetzt werden“, so Schmidt.
Anders als bei allen anderen

Förderprogrammen, entscheiden
bei LEADER durch den sogenann-
ten Bottom-up-Ansatz Bürgerin-
nen und Bürger
selbst darüber, welche Projekte
unterstützt und auch in welcher 
Höhe die Fördermittel bereitge-
stellt werden sollen.

Bockenems Bürgermeister Rai-
ner Block übermittelte die Gruß-
worte von Landrat Bernd Lynack 
und bekräftigte die große Chan-
ce, die sich der Region mit LEA-
DER biete. Er freute sich über
die vielen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die sich aus allen
Teilen der Region dazugeschaltet

hatten. Dem stimmten auch sei-
ne Amtskollegen aus den ande-
ren fünf Kommunen der Region 
zu. Das sei ein gutes Zeichen für 
die künftige Zusammenarbeit
auf regionaler Ebene.

Zum Ende der Veranstaltung
wies Schmidt noch auf die Be-
deutung der sogenannten Loka-
len Aktionsgruppe (LAG) hin, die 
den Prozess später steuern wird.

Je vielfältiger und bunter die
Gruppe ist, umso größer ist die
Wahrscheinlichkeit, dass das Re-
gionale Entwicklungskonzept
am Ende auch die tatsächlichen 
Bedarfe der Region beschreibt.

Bei den vier geplanten Folge-
veranstaltungen, in denen im
Rahmen von Workshops unter-
schiedliche Inhalte des Konzep-
tes erarbeitet werden sollen,
sind daher erneut alle Men-
schen in der Region aufgerufen
mitzumachen. Weitere Informa-
tionen über LEADER sowie An-
meldemöglichkeiten unter www.
nette-innerste.de

Die weitere Termine, wobei
noch aussteht, ob sie wieder On-
line stattfinden werden:
• Workshop 2
• am 01.03.2022 um 18 Uhr in
Söhlde
• Sondierung neuer Themen- und
Handlungsfelder
• Workshop 3
• am 21.03.2022 um 18 Uhr in
Schellerten
• Aufgaben und Zusammenset-
zung der Lokale Aktionsgruppe
• Abschlussveranstaltung
• am 19.04.2022 um 18 Uhr in
Bockenem
• Vorstellung und Beschluss des 
REK 2023 – 2027

Jetzt sind es schon fast 2 Jahre, in 
denen die Bevölkerung mit den
Folgen des Corona-Virus lebt.
Alle mussten sich schon mehr-
mals stark einschränken, um die 
Verbreitung des Virus zu verlang-
samen und es gab auch Zeiten, in
denen das Leben fast wieder nor-
mal war. Inzwischen hat uns die 
5. Corona-Welle erreicht und for-
dert unser Durchhaltevermögen 
und ein konsequentes Handeln
der Verantwortlichen. Es droht
schon wieder eine kritische Lage 
mit höchster Inzidenz und einer 
drohenden Überlastung unseres 
Gesundheitssystems.

In den ersten Coronawellen
hat die Gemeinde Holle in der
Mohldberghalle ein Impfzentrum
aufgebaut, um vor allem die ge-
fährdeten älteren Bürgerinnen
und Bürger zu impfen. Jetzt, da
diese Altersstufe meist schon das
dritte Mal geimpft wurde, gilt es, 
allen, die eine Boosterimpfung
oder eine Erstimpfung brauchen, 
so schnell wie möglich zu versor-
gen. Außerdem bedarf es einer
größeren Versorgung mit kosten-
losen Schnelltests, auch um die
2G+ Regeln einhalten zu können.

Die Gemeinde Holle reagiert
auf diese Entwicklung und hat
seit dem 3. Dezember das Test-
zentrum des DRK am Bahnhof

Holle wieder geöffnet. Unab-
hängig vom Impf- oder Gene-
senenstatus haben hier alle
Bürgerinnen und Bürger mindes-
tens einmal pro Woche Anspruch
auf einen kostenlosen Schnelltest
(PoC-Test). 

Die Gemeinde Holle baut
seit Dezember auch die lokalen
Impfangebote in der Gemeinde
weiter aus. Neben den Arztpra-
xen, die Impftermine vergeben,
hat die Gemeinde Holle in Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis Hil-
desheim dafür gesorgt, dass der 
Impfbus des ASB immer wieder in
die Gemeinde Holle kommt, um 

den Bürgerinnen und Bürgern die
Möglichkeit zu geben, sich spon-
tan und ohne großen Aufwand
impfen zu lassen.

Die erste Impfaktion mit dem 
Impfbus am 10. Dezember in Sot-
trum war ein voller Erfolg. Schon 
früh am Morgen bildete sich eine
lange Schlange von Menschen,
die auf ihre Impfung warteten.
Allein an diesem Tag konnten
insgesamt 401 Personen geimpft 
werden, darunter Erstimpfungen
und Boosterimpfungen.

Zwischen Weihnachten und
Neujahr kam der Impfbus noch
2-mal in die Gemeinde Holle und 

im neuen Jahr gibt es Anfang Fe-
bruar einen Impftermin in Der-
neburg am
• Dienstag, 01.02.2022 – Derne-
burg von 13.00 bis 18.00 Uhr im
Dorfhaus Derneburg

Zu dem Impftermin ist ein
gültiger Ausweis und – wenn
vorhanden – das Impfbuch mit-
zubringen. Durchgeführt wer-
den Erst-, Zweitimpfungen und
Boosterimpfungen ab Vollen-
dung des 12. Lebensjahres gem.
StiKo-Empfehlung (frühestens 3
Monate nach der Grundimmuni-
sierung). Für einen zügigen Ab-
lauf empfiehlt es sich, den für
die Erstimpfung notwendigen
Anamnese- sowie den Einwilli-
gungs- und Aufklärungsbogen
bereits ausgefüllt mitzubringen. 
Die Dokumente stehen auf der
Website des RKI zum Download 
zur Verfügung

Die Gemeinde Holle war eine
der ersten Kommunen im Land-
kreis Hildesheim, die von dem
Impfbus angefahren wurden. Die
Aktion wurde von der Gemein-
de durch ihre Mitarbeiter/innen 
und die Freiwillige Feuerwehr
Sottrum unterstützt. Der Dank
der Gemeinde Holle geht an alle 
Mitarbeiter/innen und Unterstüt-
zer/innen, die diese Impfaktion
ermöglicht haben.

28. Januar 2022 28. Januar 2022

Die Autobahnen A7 und A39
durchqueren die Gemeinde Hol-
le und sorgen für eine sehr gute 
Verkehrsanbindung der Gemein-
de Holle an die Ballungszentren. 
Mit dem sechsspurigen Ausbau 
der A7 und dem Umbau des Salz-
gitterdreiecks ist die Gemeinde
Holle über einen langen Zeit-
raum von den Sanierungsar-
beiten betroffen. Umleitungen,
Sperrungen und die Verkehrsbe-
lastungen bei Stau betreffen das
Gemeindegebiet stark. 

Im Zuge des Ausbaus müssen 
auch alle Brücken, die über die
erweiterte Autobahn führen,
erneuert werden. Darunter die
große Wöhlertalbrücke und die 2
Brücken von Holle nach Grasdorf,

die L493 und die K306. Die Wöh-
lertalbrücke und die Brücke Am 
Rolande in Grasdorf sind schon
seit Jahren in Arbeit. Die Auto-
bahn AG plant den Abschluss der
Arbeiten an den beiden Brücken 
bis spätestens zum Ende dieses 
Jahres.

Die Brücke auf dem landwirt-
schaftlichen Weg hinter dem
Neubaugebiet Holle Nord wird
abgerissen und nicht wieder
aufgebaut. Der Zugang zu den
Feldern ist weiterhin über die
Bindersche Straße und über die
Autobahn von Holle nach Binder 
möglich. Diese Arbeiten begin-
nen ab dem 6. Januar 2022 und
dauern voraussichtlich bis An-
fang 2026.

Die Abfrage an die Holler Bürge-
rinnen und Bürger „Wo fehlt die
notwendige Straßenbeleuch-
tung“ wird bis zum 15.03.2022
verlängert.

Mit der Aktion „Licht und
Sicht in Holle“ hat sich die Ge-
meindeverwaltung zum Ziel
gesetzt, unzureichende beleuch-
tete Straßen und Wege im Ge-
meindegebiet zu identifizieren
und wenn möglich, Abhilfe zu
schaffen.

Hierzu bitte die Gemeinde-
verwaltung die Bürgerinnen
und Bürger, entsprechende
Bereiche an die Mailadresse:
strassenbeleuchtung@holle.de
dem Rathaus anzuzeigen. Nach
Prüfung, Priorisierung und nach
Verfügbarkeit der Mittel sollen

die dunklen Bereiche nach und
nach verschwinden.

6-spuriger Ausbau der A7

Stand der Brückensanierung

Wo fehlt die notwendige Straßenbeleuchtung?

Die Aktion „Licht und Sicht
in Holle“ wird verlängert

Erfolgreicher Auftakt in der Region „nette innerste“ bei der Bewerbung als LEADER-Region

„LEADER, wir kommen!“

Bildquelle: Volker Lannert/DVS

Offene Impfaktion in Sottrum

Historische Lampe in Derneburg

Am 18. Dezember war es endlich 
soweit. Der Heersumer Heinz-Pe-
ter Gerber konnte nach vier Jahren 
Vorbereitungszeit im Kreis vieler 
Unterstützer und Vertretern der 
Gemeinde und Ortsteile sein neu-
es Buch über Schloss Derneburg 
und den Laves-Kulturpfad in dem 
historischen Kreuzgang vorstellen. 

Frau Marie Dann begrüßte die 
Teilnehmer des Schlosses im Na-
men der Hall Art Foundation. Sie 
erzählte, dass Herr Hall sich bei der 
ersten Vorstellung des Buches so-
fort bereit erklärt hatte, die Mithe-
rausgeberschaft zu übernehmen.

Da das Buch von Gerber den 
Einwohnern der Gemeinde Holle 
gewidmet ist, ließ es sich Bürger-
meister Falk-Olaf Hoppe natürlich 
nicht nehmen, in seinem Gruß-
wort das besondere Verhältnis 
und die Verbundenheit der Ge-
meinde mit dem Schloss heraus-
zustellen. Er betonte, dass mit der 
Hall Art Foundation Einigkeit über 
die Entwicklung eines sanften 
Tourismus besteht, der aus Der-
neburg kein Disneyland macht, 

sondern die Schönheit und Be-
sonderheit des Ortes für die Ein-
wohner und die Besucher erhält.

Herr Sven Abromeit vom Verlag 
Gebrüder Gerstenberg berichtete 
über die einzelnen Arbeitsphasen 
bei der Entstehung des Buches. 
Gerade in der letzten Zeit er-
schwerten auch die Corona-Bedin-
gungen mit Papierknappheit und 
steigenden Kosten das Projekt. Er 
betonte noch einmal die Hartnä-
ckigkeit, mit der Gerber das Pro-
jekt verfolgt hat, damit letztlich 
alle Themen rund um das Schloss 
zu einer gemeinsamen Geschich-
te zusammengeführt werden 
konnten.

Bei der anschließenden Buch-
vorstellung präsentierte Heinz-
Peter Gerber einige noch nicht so 
bekannte Details aus der Derne-
burger Schlossgeschichte aus his-
torischen Textquellen, die Eingang 
in das neue Buch gefunden haben. 
So wird u.a. berichtet, wie denn zu 
Zeiten Graf Münsters die Empfän-
ge der Gäste im Schloss stattge-
funden haben. Oder wie der frisch 

vermählte Fürst Georg Herbert zu 
Münster mit seiner angetrauten 

russischen Prinzessin Alexandri-
ne Galitzin nach Derneburg kam, 

um hier seine Flitterwochen zu 
verbringen. 

Zur neueren Geschichte zählen 
die archäologischen Rettungsgra-
bungen im Kreuzgang während 
der 10-jährigen Renovierungsar-
beiten der Hall Art Foundation. 
Erstmals sind die Ergebnisse der 
Grabung mit den Funden veröf-
fentlicht. Auch die Neugestaltung 
der Wasserlandschaft rund um die 
Teiche durch die Paul-Feindt-Stif-
tung fehlt ebenso wenig wie die 
Beschreibung der Bauten, die auf 
dem Rundwanderweg des Laves-
Kulturpfades zu finden sind.

Zum Abschluss galt der Dank 
aller Gäste der Küchen- und Ser-
vice-Crew des Schlosses für die 
aufmerksame Bewirtung mit klei-
nen Köstlichkeiten während der 
Buchpräsentation, die auch Dank 
den Corona 2G-plus Bedingungen 
überhaupt durchgeführt werden 
konnte.

Für eine größere Buchpräsen-
tation mit Lichtbildervortrag sind 
bereits zwei Termine im Frühjahr 
zur Wiedereröffnung des Glashau-
ses geplant. Weitere Informatio-
nen zu den Terminen folgen.

Viele Details aus der langen Geschichte von Schloss Derneburg

Historisches Buch über Schloss Derneburg im Kreuzgang vorgestellt

Bürgermeister Hoppe und Heinz-Peter Gerber nach der Buchpräsentation im  
Teesalon und Buchshop des Schlosses bei der „Autogrammstunde“ 

Wir gratulieren
Geburtstage
02.02. Gerhard Blume, Feldstraße 8, Heersum 83 Jahre
07.02. Karla Ohlendorf, Feldstraße 11, Heersum 82 Jahre
09.02. Hans-Jürgen Krause, Maateweg 7, Holle 90 Jahre
20.02. Anna Schilling, Hillenstraße 2, Luttrum 90 Jahre

Hinweis: Wenn eine Veröffentlichung in dieser Rubrik 
(Hohe Geburtstage, Ehejubiläen) erwünscht wird, bitten wir 
rechtzeitig um Benachrichtigung (ca. drei Wochen vor dem 
Termin). Gemeinde Holle, Tel. 05062 9084-13 (Frau Bilek).
Die Einverständniserklärung bezüglich der Veröffentlichung in der 
Gemeindezeitung sowie im Internet liegt vor.

Die Kastanienallee ist das Aushän-
geschild von Derneburg. Jeder Be-
sucher und Heimkehrer freut sich
jedes Mal aufs Neue über die
prächtige, langgezogene Baum-
allee. Doch leider sind seit Jahren
viele der Kastanien krank und dro-
hen umzustürzen.

Die Kastanien sind von der Ross-
kastanien-Miniermotte befallen,
die für eine frühe Bräunung der
Blätter bereits im Sommer sorgt.
Bäume, die über Jahre unter Befall
mit der Rosskastanien-Miniermot-
te leiden, sind geschwächt und

werden dadurch anfällig für Pilze
und andere Krankheitserreger.

Bäume, die umzufallen drohen,
müssen von der Gemeinde Holle

aufgrund der Verkehrssicherungs-
pflicht entfernt werden. Akut sind
6 Bäume in der Allee betroffen und
werden in den nächsten Wochen
im Auftrag der Gemeinde Holle
gefällt.

Ziel der Gemeinde Holle in
Zusammenarbeit mit der Unte-
ren Denkmalschutzbehörde des
Landkreises Hildesheim ist der
langfristige Erhalt der Allee. In
Abstimmung mit der Denkmal-
schutzbehörde wird im Herbst die-
ses Jahres eine Ersatzbepflanzung
durchgeführt.

Fällung und Neubepflanzung der Kastanienallee in Derneburg

Befall der Kastanien durch die Miniermotte

Kastanienallee im Sommer

Neue Termine im Januar und Februar

Test- und Impfangebote in der Gemeinde Holle

Wie Sie auf diesen Seiten sehen
können, haben wir die Darstel-
lung der Nachrichten aus dem
Rathaus Holle neu gestaltet.
Wir wollen alle Informationen
aus dem Rathaus übersicht-
lich und zusammenhängend
auf mehreren Seiten darstel-
len. Dabei gibt es einen Unter-
schied zwischen den Amtlichen
Bekanntmachungen, zu denen
wir in voller Länge gesetzlich
verpflichtet sind. Die Bekannt-
machungen werden in dem
hellblau hinterlegten Kasten

veröffentlicht.
Mit den Artikeln über die Ge-

meinde Holle werden wir kon-
tinuierlich über die Arbeit der
Verwaltung berichten und die
Themen vorstellen, mit denen
sich das Rathaus und seine Mit-
arbeiter/innen beschäftigen.
Wir wollen damit mehr Trans-
parenz und Öffentlichkeit er-
reichen und freuen uns auf Ihre
Rückmeldung zu dem neuen
Layout und den Inhalten.

Falk-Olaf Hoppe,
Bürgermeister

Nachrichten aus dem 
Rathaus im neuen Layout


